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2lus Gallizien, vom 27 Pct.
Des Feuers Gewalt , welche in Brodi 515 Hauser

in Asche , gelegt , ist auch i» Ziele Kaufmannsgcwöl -
der gedrungen und hat auch da grasen Schaven an -

senchlet . Diese Stadt ist seit ss Jahren schon zum
entteamai so unglücklich»

Rom, vom ZS cvct»
In vcrwichnev Woche wurde die neue Gallerie von

Sc . Lukas eröffnet» Da lange schon der Raum für
die vielen Malereien , Zeichnungen und Modelle im
Akademiegebäuve von St » Lukas zu klein war ,
so hat die Akademie zwey anliegende Häuser an sich
gekauft und mit ihrem Gebäude vereinigt , um auf
solche Weise viele de » Augen sonst entrißnc Stücke auf -
stcllen zu können» Die Akademiker haben alles auf
eme solche Weift geordnet , daß ganz Rom ausneh¬
mend damit Mfrirotn ist und alle Auswärtige werden
gestehen Musen , eine solche Akademie fty dieser unsrer
Hauptstadt - , welche,

durch die Schule der schönen
Künste den Vorzug über alle andre Städte behauptet
völlig anpassend .

Stockholm , vom 2 Nov .
In unfern Nördlichen Provinzen ist bereits eine

Menge Schnee gefallen, welcher über eine Elle hoch das
Erdreich bedeckt. Man prophezeiht uns daraus einen
strengen Winter .

Warschau , vom Z Nov .
Unser zu Stockholm befindlicher Gesandte hat be,

richtet , der König von Schweden habe ihm erklärt ,
er werde , des mit Rußland geschloßnen Friedens un »
geachtet , immer gleiche Gesinnungen gegen die Pforte ,
Preussen und die Republick Pohlen behalten ; auch
wünscht er mit der Republick einen Allianz . und Com -
mcrzlraktat zu schließen , welcher nebst dem Traktat Schwc -

dens und Preußens mit der Pforte , dahin
' abziele ,

das Gleichgewicht in Norden zu erneuern . . Der

hier residirenbeKönigl . schwcdischeGefimvrehat hierüber be¬

reits mit dem Departement der auswärtigen Angele¬

genheiten konferirt und diese Erklärung dcS schwedi¬

schen Hofs bcy itzigcr Lage hier viele Aufmerk¬
samkeit verursacht ; so paradox dieses auch nach dem

Frieden von Warelä zu ftyn scheint, so ist die Sache

doch gewiß»

Danzigs vom 4 Nov »

Unsre Lage ist noch immer die nemliche. Ein star¬

kes Korps Preulftn steht in unsrer Nachbarschaft und

selbst in unfern Vorstädten . In Ost und Westprcussrn
ist alles in marschfertigem «stand und General
Möllendorf hat alle Regimenter visicirt. In

Pohlen herrscht noch Verwirrung und Uneinigkeit.

Eine Parlhie ist premnsch , die andre russisch , eine

dritte neutral . Diese wolle» den Kuhrfürsten von

Sachsen zn ihrem künftigen König , andre den Gra¬

fen Poniatowsky einen Bruder des Königs haben , >vo-

bcy sie iener Parlhie den Vorwurf machen , sie hak¬
ten blos sächsische Thaler zu gewinnen den Kur¬

fürsten als Candilaten zur Königl . Krone vorgcschla.

gm . Ein andrer Haufen stimmt für den Prinzen von

Würtemberg , welcher an Prinzeßinn Ezarlorinska ver-

heurather ist.
Schreiben ans Elbingen , vom Z Nov .

Die Armee in Preussen , ncmlich die pommerschen ,

ost - und westpreußischcn Regimenter haben Ordre er¬

hallen , sich zu beurlauben und zwar per Kompagnie 45
Mann . Die Beurlaubungsgeldcr sollen der Königl .

Kasse zu gut kommen, desgleichen auch die Fleisch -

und Brodgelder . Die übrige tortiae Truppen bleiben

in ihren Kantonirungen ; jedoch sollen die pommersch
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Regimenter ist ihre alte ordentliche Besatzungen rü -
ken und auf dem Feldelat bis auf weitere Befehle
bleiben. Mil den Russen ist cs, laut den neuesten
Nachrichten , noch nicht ganz richtig und immer
noch nicht ganz unwahrscheinlich , daß aufs künftige
Jahr der Krieg mit denselben noch vor sich gehen kann.
Der König will die Schanzen und Bevestigungea
in den danziger Vorstädten, vorzüglich in dem Fahr¬
wasser , noch in vollkommnern Vertheidigunzsstand
setzen , auch neue Häuser und Wohnungen für
dortige starke Garnison bauen lassen . Es heißt , die
Danziger wollen Abgeordnete nach Berlin zum Köm¬
mst sehr wichtigen Aufträgen schicken.

Aus (vesterreich , vom 7 Nov.
Prinz Lambesk wirb als Kayserl . Königs General«

major in den Niederlanden dienen . ErzherzogFranzaber ,
wie man wiederholt versichert , nach glücklich wiederher -
gestclltcr Ruhe und Unterwerfung der Niederländer
dort das Generalgouvernement erhalten und diese
Nation alsdann ganz zum Vortheil des Erzhauses
Oesterreich einnehmen . Einigen Kavallerie und In -
fanterieregimentcrn , welche ihre Standquartiere in Oe-
strcich hatten , ist Befehl zugegangen , eiligst auf.
zubrechcn und es heißt , nach Gallizien . Die Arrnee
n, Böhmen , welche 62202 Mann stark ist , soll noch
mit einigen ungarischen Regimentern vermehrt werden .

Aus dem Vrandenburgischen, vom 9 Nov.
Der König wird die eine Seite der Stechbahne in

Berlin , welche nach der Mühle zu liegt, für , 7620 -7
Nihtc . kaufen. Die ganze Seite Häuser sollen als¬
dann » iedergerissen und statt derselben eine verdeckte
Colloiinade gebaut werben , unter welcher der Weg für
die Fußgänger gehen wird und die Straße für die
Wägen soll auch eine mehr gerade Richtung und größ-
re Breite erhalten. Kommt dieses alles zu Stande,
so werden die dazu erforderlichen Kosten mehrere Ton¬
nen Golds betragen .

Paris , vom iz Nov.
Die Nationalversammlung hat die Ausfuhr von

Hafer und Heu in den Departements der Maas und
der Ardennen verboten .

Wien , vom IZ Nov.
Der Rußische Bolhschastcr , Fürst Gallizin , hat ver-

wichnen Mittwoch von Bender einen Eilboten mit
der Nachricht eines vokkommnen Siegs erhalten , wel¬
chen die Truppen der Kayserinn über die Türken im
Kuban erfochten haben und wodurch die mächtige
Diversion , welche der SeraskicrBatal Bey, Pascha von
3 Roßschweifcn , an der Spitze von 40,220 Mann , in
den mittäglichen Provinzen Rußlands aussühren sollte,

gänzlich zernichtet worden . Nachdem Feldmar- lich>
schall , Fürst von Potcmkin , erfahren hatte, baß die heit
feindliche Armee wirklich von Auapa aus vorgerückt bers
sey , befahl er den vcrschicdiien Truppeuabiheitungen in,
Kuban unv am Kaukasus entgegen zu gehen und ft (
anzugreifen . Eines dieser Korps , welches Gene, rini
ralmajor Hermann anführte, traf, unweit des Flusses aus
Kuban ganz nah an dem Ort , wo Batal Bey über - den
gesetzt hatte, auf die feindliche Macht und griff sie , per
ungeachtet ihrer grosen Ueberlegenheit , den 12 Ocl> neu
mit solcher Tapferkeit an , daß die Türke,» gänzlich ge- «hr
schlagen wurden; das Lager , sämmtliche Artillerie, Et¬
welche aus mehr als Z2 Kanonen bestund, alles Ge - Lie
päck und aller Mund und Kricgsvorrath , ja sogar die Mi
Person des SeraSkiers selbst, sind nebst seinem Ge > ist
folg, in der Sieger Hände geralhen. Dieser Sieg hat
war der wichtigste, welchen die Russen in diesemKcieg stm
erfochten haben und befrcyt den Petersburger Hof von nac
der Unruhe , in der cr durch den Scraskirr beständig Licl
gehalten wurde . Generallieutnant Herrmalin meldet , so
er habe unter, den Tobten viele christliche OfficierS lau
gefunden , welchcdieOperationen des Seraskiers dinginen . sich
Durch den nemlichen Eilboten haben wir die Nach - ver
richc erhalten , bas rußische unter GenerallteutnM me
Müllers Kommando befindliche Korps , habe die
Vcrfchanzungen von Kilia - Nova eingenommen, che
Dieser Vortheil muß aber den Russen thcucr zu ble
stehen gekommen seyn, weil obgedachter General Mül« na
ler , welcher sich besonders bey Okzakows Bestürmung we
so sehr auszcichnete , sehr gefährlich verwundet worden , ha
DieTürken wiedcrsctztcn sich mit vieler Wnth , aber enlo tri
lich mußeen sie doch weichen und sich in das Schieß S
ziehen , welches auf einer kleinen Höhe an dem Ufa 8)
der Donau liegt . Fürst Potcmkin hat Befehl geqe. vi<
den , daß die rußische Flotte bis an Kilia vorrückcu nr
und die türkische vertreiben soll ; wir werden also sck
nächstens wieder Nachricht von ^ inem Trcffcn cr- rei
Hallen, welches die Erobrung von Kilia entscheid «!
und die Einnahme Ismails erleichtern wird. Die Fn
stnng Braila ist noch nicht belagert . Mit den n'

iiig- H
sten Briefen aus Jass vernimmt man , Fürst Poiem- so
km habe sich durch den ersten fruchilosen Versuch , niil' P
telst des Rath Laskorow einen Vergleich mit de«

' 0!
Pforte ohne alte Vermittlung zu erziehlcn , noch M ui
abschrckcn lassen , sondern neuerdings den bey dein 8
Herrn von Bulgakow zu Konstaiitmovel gestand» «! H
ersten Dragoman mit anderweitigen Vorschlägen a>> ti
ben Grvßveuer abgeschickt : folaljch könnt' ei ^
noch immer seyn daß man dorther eine eben so unver«
muthete Friedensiiachncht erhalle , als jene von dem ' ^
Frieden zwischen Rußland und Schweden war . Dai
1791 Jahr wird in allem Betracht merkwürdig wen ^
den , entweder durch Blutvergießen oder durch güd i
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mar- liche Unterhandlungen der wichtigen Staatsaogelegen -

die heilen , unser wcrthes deutsches Vaterland bcson-
-üch ders betreffend.
> in, Scbreiben aus Wien , vom iz Nov .

ft Seit gestern verbreitet sich das Gerücht , der Kayse-
ft»e. rinn Mai -welchc fast ganz wieder hergcstellc scyen , würden
uW auf bringendes Ansuchen der Ungarischen Nation , sich
^ e'k- dennoch nach Preßburg verfügen und die Stände
sie , der Monarchin» bey dieser Gelegenheit 102002

Ocs ucugemünzte Dukaten , zum Zeichen ihrer riefen Ver-
> gr - «hrung und Ergebenheit , verehren . Daß die
!er>e, Stände dem Kayser , die noch rückständig zu zahlende
Ge - LiefrnngS - und Fourage - Scheine , welche gegen Z

' die Millionen 200000 fl . betragen , Nachlassen werden ,
Ge- ist nichc mehr zu bejweiflen. Die Illirische Nation ,

Ziez hat den Monarchen ersucht, Ihm auch eine 60 Mann

krieg starke Noblegardc errichten zu dürfen. Soll man
von nach der Menge der Billcls, welche in hiesigem Fürst !,

neig Llchtenstcimschen Pallast ausgcgcbcu werden , schließen,
ldet, so wird wohl fast halb Wien nach Feldsbcrg
cierS laufen . Häuser von Zoo fl . sind durch die Zeit, als
rico. sich der Hof da aufhalten wird , um 400 Dukaten
lach- vermiethe ! worden , auch in Preßburg soll ein Zim.
nant mer während der Krönungszeit 40 Dukaten kosten ,

die Se . K . K. Majestät haben den ro. Ihren feyerli-
nen. chen Einzug in Preßburg gehalten . Auf übermorgen
r zu bleibt die Krönung festgesetzt . Prinz Koburg ist auch
Nül- nach Preßburg abgcgangen . Allem Vermuthen nach,

lung werben die daselbst in Gegenwart Sr . Majestät abzu-
' deii , hallenden LandtagSsitzungcn ernste und rührende Ans¬
en!» dritte liefern , weil es über wichtige Gegenstände zur

chlef Sprache kommen wird . Von dem Proviant - und

Ufa Fuhrwesen werden keine Pferde mehr verkauft ; mit

qege - vielen Hrmdwerksleuicn für die Mlitair - Oekono -
'M miemagazme wieder neue Liefrungskontrakte ge»

alse schlossen und alle aus derWallachey gckommne Hussa-

«- tenregimcnter sind nach Gallizicu beordert worden,
ttdni Dcnaustrom , vom 14 Nov»

Fi- Fürst Pvtemkin , welcher gern im Svatherbsr seine

üiiz- Hauptschläge unter die Herren Muselmänner anstheilt,
aem, soll noch in diesem Jahr einen Hauptflreich gegen die

IM Pforte Vorhaben . Wahrend nemlich die Hauptarmee
c du a» der Donau die noch übrigen Festungen wcqnimmt

mchl und den Schrecken der russischen Waffen lenscils dieses
dem Flusses verbreitet - soll die ganze Flotte aus den

dm Häfen der Krimm ansiaufen und auf einer Menge klei¬

en uer Fahrzeuge zo ooo Mann auscrlesncr Truppen mit-

kj führen . Die Flotte denn geraden Wegs vor die Mecr-

nver- rnZe von Konstankinopcl segeln . daselbst die Truvven

dm ' ans Land setzen , den Sultan Selm, mil allen

Das seme» Weibern und Kcdswcibcrn in seinem Serail zst ,

wer, kern machen und ihm auf diese Weise den Frieden ab-

güi- zwingen , oder Konstaruinopel bombardiere » , Daß über

die russischen Cosacken schol» in den Vorstädten von
Konstanlinopel ihr Wesen haben und gar arg
darinnen Hausen, wie einige öffentliche Blättern mel¬
deten , dieß war ein wenig zu voreilig . Ueberhaupk
muß erst die türkische Seemacht auf dem schwarze»
Meer vertilgt seyn , bevor die russische Flotte etwas ge«
gen Konstantinopel ohne eigne Gefahr unternehme»
kann . Dieser Tagen hieß es , General Suwarow ha«
be den Grosvezier angegriffen , seine ganze Artillerie er¬
obert und Z200 Türken in Stücken gehauen , aber
wahrscheinlich ist dieß ein und eben derselbe Sieg , den
die Russen in dem Kuban über die Tartarn unter An¬
führung des Batal Bay erfochten haben . Unterdessen
wird die Reihe doch auch bald an den Grosocziec
kommen , denn endlich muß er sich doch einmal m die¬
sem Feldzug den Russen zeigen .

Brüssel, vom IZ Nov .
Die flämischen Freywilligen haben , nachdem sie

das von den Ständen ihrer Provinz ergangnc Auf¬
munterungsschreiben in Erwägung gezogen,sich mallen
Flecken und Dörfern versammelt und einmüthig den
Wunsch geäusert, ihre Frcyheit wider die deutschen
Truppen zu vcrtheidigcn . Die Zahl der Bürger , welche
sich zu dem Ende unter den Fahnen der Ncpublick ver¬
sammelt haben , belauft sich itzt schon auf 40,020
welche bey den «-Ständen und dem souvcrainen
Kongreß mit einem Schreiben eingekommen sind , wo»
rinn sie sich äuscrn , sie seycn unabänderlich gesinnt ,
ihre Frcyheit zu erobern , ober in Verthcidigung der¬
selben ihr Leben einzubüsscn. Die brabantcr Freywilli»
gen sind gleicher Gesinnung , wie die flämischen , so daß
nun das Schicksal der Niederländer durch Waffen ent¬
schieden werden muß.

Wien , vom 16 Nov .
Den yten dieses ist der allgemein geliebte Kayser

Leopold in Erzherzog Franzens und seiner Gemah-
linn , auch derErzherzogeKarl , Leopold und Josephs Be»
glcitung und am Mittag der König von Neapel, welcher
den tzten nach Wien zurück kam , mit seiner Gemahliim
nach Schloshof und die Genecalgouvcrneure der Nie¬
derlande nach dem gräflich - Palfischen Gut Malaczka,
unfern Preßburg abgereißt . Die Kayscrinn ist wegen
noch nichr ganz gehobner Unpäßlichkeit in Wien zu¬
rückgeblieben. Den loten wird dcrKayftr seinen öffcntli«
chcn Einzug in Presdurg gchalicn haben ; den ulen
die Kronhütcrwahl, den i2ten Session der Stände
unter dem Präsidium des Monarchen und in dersel¬
ben Palalmswahl , den iztcn feyerliches Te Deuw , den
igacn Ruhelag gehalten werden und den izten die
Krönung erfolgt seyn . Nach gegenwärtiger Hofvcrord»
nung wird der Kayser dis zum aoien in Preßburg
verweilen und in einigen Scßioncn die Beschwerden
der Siände , d>e sie ganz der Weisheit und Güie
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Leopolds zur Entscheidung überlassen haben , untersu¬
chen . Von Presburg geht der Monarch nach Ma -
laczka , von dort nach Holliisch , einem einstens dem
Erzherzog Maximilian gehörendes Appanagc - Gut
und von da nach Wien zurück . Die Reiße nach Felds »
sperg / wo der regierende Fürst von Lichtenstcin könig¬
liche Zubereitungen machen läßt , soll erst Anfang De »
cembers statt haben . Der päbstliche Nuntius ist nach
Presburg abgereißt , um als Erzdischoff mit dem Kar¬
dinal Primas , Batthiany und Ungarns übrigen Bi »
schössen die Krönungszeremonie zu verwalten .

Achen , vom lü Nov .
Di ? verstockten Belgier sind noch nicht Willens , sich

Kayscr Leopolds sänsteur und gütigem Aevter zu un¬
terwerfen . Alles ist in Bewegung ; überall werden
neue Krcuzzüge gepredigt , überall vertröstet man das
geblendete Volk auf den Bcystand der Franzosen , de¬
ren bereits einige Tausende im Anmarsch scyn sollen .
Die Stände und Stifter der Unruhen gleichen Ma .
trofen , welche ihren Kompaß verlohren haben .

Deutschland .
Daß der Kayscr mit der Kayserl . Familie eine Rei¬

se nach Berlin diesen Winter vornehmen werbe , ist
nach gewißen Umstände » eben so unwahrscheinlich , als
die verbreitete Nachricht , zwssehxn Oesterreich und
Preußen sey eine Öff » und

'
Dkfensiv - Allianz im

Werk . König Friedrich II . sagte : » Mein Hanß wird
sich niemals mit Oesterreich verbinden können , es wä¬
re dann der Fall , daß es Rußland glücken sollte , die
Türken ganz aus Europa zu verjagen . Ausser diesem
Fall , laust eine Allianz mit Oesterreich , gegen das
Interesse der Preußischen Krone . Preußens Staats -
fystem erfordert , daß es immer freye Hände - habe ,
crne Allianz mit Oesterreich würde ihm aber nicht nur
selbe binden , sondern alle Gelegenheiten zu Unterneh¬
mungen adschneidcn . ^

Grosbr itta nnien .
Zwischen Grosbriktemnien und Spanien soll Portu¬

gal ! als dieser Kronen - Minier aufgetreten seyn . Die Ver¬
mittlung kann auch Wirkung haben , weil eS Gros -

drittguien nicht ganz Ernst ist , mir Spanien und

Frankreich zu brechen . Die Britten , sagt eine sichre
Nachricht , waren niemals gesinnt , den Schweden Hül¬
fe zu leisscu ; denn wo der Brille keine Vorlheile sieht ,
bleibt er unlhälig . Der Krieg in Norden mterefflrc
Erosbriltanien sehr wenig ; oder nur in Ansehung
Rußlands . Aber selbst Rußland hatte das glückliche
Tempo gewonnen , den Londner Hof mst einem Hand -
tungsdcaklät zu amusiren , wobey er Schweden und

P 'Xussen vergas . Während der Zeit gewann Rußland
- as Spanische Cabmcr und die Bncbonifche Bundes -

Erneuerung ward hier durch Frankreich zur Nothwen -

digkcit gemacht . Der Russische Friede mit Schwede «,
und die bevorstehende Allianz mit Dänncmark , trieb Ir
die Britten von dcx Ostsee ab und halt sie zurück , der ^ rge
Pforte auch in dem Mittelländischen Meer nützlich seyn gewä
zn können . Will Grosbriltanicn seine Meisterschaft Z ,
über die Sechandlung . erweitern , so hat es alle See , Herr
Mächte gegen sich , diese werden nicht dulden , das storb
man ihnen Feßeln anwcrfe . Grosbriitanien hat als» von
immer in Ansehung seiner so hoch gestiegnen National - L
schuld Ursache , einen Krieg zu vermeiden , denn würbe Reze
er auch noch so glücklich geführt , und riß Grosbrib biss
tanien Frankreichs Besitzungen und Handel in Weftin - fern
dien an sich , so kommen über kurz oder lang diese ia mas
Vereinigung mit den Spaniern und nehmen cs wie, §
der , wodey Grosbriitanien sodann keinen Vorthcil Hai, sihe>
als daß die Nalionalschuldcn um ein paar hundert legt ,
Millionen vergrößert worden . vor

(Karlsruhe , vom 22 Nov . der
Gestern Abend , als an dem Vorabend dcs ^ Iah

hohen Geburtöfestes unsers allgeliebren Fürsten , gehl
ließ der Sohn unsers Hoftaihs Böckmann eia eine
Jüngling von 17 Jabren , nebst seinem Freund , M
dein glcn Sohn dcS Rarhs Macklor vor dem sehr - Mi
zahlreichen Hof und vielen andern Zuschauern einen bür
von ihnen selbst verfertigten transparenten Ballon von liest
, 8 Schuhen in die Luft steigen . Der Versuch neu
gericlh , ohngeachret des sich erhebenden Windes und öra
anfangenden feinen Regens , vortrefflich . Der Effect war Th
ausnehmend schön ; Dcr Ballon verlohr sich indcnWol - _
kcn und der laurr Beyfall des Hofs und der übrigen
Zuschauer belohnte die Bemühungen der jungen Na¬
turfreunde . Erlaubt cs die Witterung , so wird
heute Nachmittags von ihnen ein neuer Versuch mit
einer Sphacroide von etwa 40 Schuh gemacht werden , w <
welche mit vorzüglicher Sorgfalt verfertigt und wahr - dei
schcinlich die größte von diesem Material ist . - du
— Nack geendigtem gestrigem Versuch wurde » dem H
Durchlauchtigsten Karsten . i» ihrem Namen folgen - zu
de Verse ehrcrdittigst überreicht , die wir hier unfern A >
Lesern micchttleii . -

an die Zuschauer . ^
Larl Friedrichs Festtag naht ! . . . Folgt mir , ihr C

Iubelchörc ! . , . m
Groß , wie Sein Herz und Geist scv meine kühne Bahn ! H
Ich trag der Bürger Wunsch huch in die Atmosphäre , ei
N » b künde Ladens Fest dem Firmamente an ! <u
weit strahlt mein Glanz , und schön , zu unsres Fürsten 1t

Ehre .
Triumpf ! — Er lebt ! — Heil Ihm ! dem großen

teurschen Mann ! ! si
Vcr - L



( 773 )

edeil ' Vermischte Nachrichten ,
lrieb In Straßburg sind den- irren dieses alle Partie »- '

- der,L?rgerichte aufgehoben und in ein einziges vom Volk

seyir gewähltes Gericht verwandelt worden ,

chass Zu Freyburg - im Breissgau ist den 2ten HNov. . der '

2 ee, Herr Reichsgraf Heinrich vonKagrncckZi Jahr altsge-

daß siorben und den roten zu Berlin der Generallieuknant

als» von Hager 66 Jahr all .
mal- Die lüiticher Empörer , welche, wie ' sich' aus ihrem

ürdt Rezcn und Schreiben an die Kurfürsten ergicbt , nur

bril> blos unter dem Beding sich fubmittiren , wollen , wo-

stm.- str» man ihnen alles einräumh was '
sie verlangen ,

e in machen wieder neue kriegerische Anstalten :

wie- Ein reicher Partikulier in Wien , soll den fpckülati-

hai, fthen Gedanken geäusscrt haben , nach dereinst beygc»

idcrt legier niederländischen Angelegenheit 20000 Dukaten

vor die Ueberlassung der Person des berüchtigten Van

der Nooc und seiner Kathel von - Rotterdam auf 2

dcS
^ Jahre zu seiner Discrtion zu ' brcthen . . Sein Plan

len , geht dahin , den Van der No ob' samt seiner Käthe ! iw

ein einen großen hölzernen Kasten zu sperren , sie auf dem

nd , Messen und Märkten - herumzuführcii und fo wie andre

lehr - seltsame Thiers für Geld ' auschauen zu- lassen . Er

»im ömgt mit einem besonder» Kapital für richtige Zurück -

von liestung . des Van der Noot , nach Ablauf der bednng -

such neu 2 Jahre, , im - Fall - er bis dahin anderweit ge .

und braucht werden sollte . Eine .' Spekulation -, welche in des

mar Lhac nicht übel ftyn dürfte . .

ö °i- — __
igeir
Na - ^ V L I< D I 8 8 L N L . Iss. D. .

oird
mg Larlbruye :- Macklots Hofbrrchhandlung

'

den, macht hiermit de » Herren Subscribcnten bekannt , daß

ahr - der Druck des m Stuttgardt herauskommenden Loch .

— buchs vom 8rau Löfflerinn durch ' . unvorhergesehene
'

dem Hindernisse in etwas zurückgesctzt worden , und nichb

gen- zur versprochnen Zeit gelieferl werden konnte . Zu

fern Anfang Decemdecs fall es nun erscheinen:

Larlvruhe . Donnerstags den 2Ztew November '

1790 . Nachmittags um r Uhr- wird die dem derma --

ligen Caffetier und Hvfduchbmdcr Drechsler - zugehöri¬

ge in bc> langen Strass zwischen - der Adler - und

ihr Crcutzqaß , neben dem Herrschaftlichen Specialat Hauß

und der rcformirten Kirche gelegene Eckbehaußung mit

hn ! Hinlergebäu und Garten , auf allhicsigemi Nachhaus

ärc, ein vor allemal öffentlich verstaigert werden . . Welches

anmil dem Pudliko zur Nachricht bekannt gemacht
'

sten wird . Carlscuhe den i8ten Nov . 1790 .
Lx Lommiststons

ßen
Laufmain ?.

Larlsruhe . Da dem Jacob Schöning aus klein

?cr- Carisruhe von dessen Leben oder Tod schon sichrere

Jahre nichts bekannt ist, ein Legat schon verlangst
'

zugefallen : So - wird anmit erfagtcr Jacob Schöning
oder dessen aüenfattsige rechtmäßige Leibeserben an -

mil edictallter fub termino psremtorio Z menstunr

L . sub pr-xßukllcio vorgeladen, binnen dieser Zeit
dahier bey Oberamt zu erscheinen und dieses Le«

gat in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches nach

Verßuß dieser Zeit an solche, die eine rechtsgegründete
Ansprache daran zu machen haben, rechtlicher Ordnung

nach ausgesolgt werden wird . Carlsruhe den 6ten

Nov . 1790 .
Dberamr allda .

Larlsruhe . Moser und dessen Frau , bey des

Mlkfrau Dalcr . oben hinauf logierend, geben bcede

Unterricht in der französischen Sprache, ' das Nähere
ist bey ihnen selbst zu erfahren ..

Larlsruhe . Beym Raphael Marx werden gegen-

Mouatliches Abdonnement von 24 kr. Bücher zum Lesen

ausser Sonnabends und Feyercags ausgeliehen , das

ganze Verzeichnis; der Bücher ist bey ihm L Z kr. zu haben .
Dur lach . Alle welche an den hiesigen Hin¬

tersassen und Steinbrecher Johannes Ine etwas

zu fordern haben , sollen auf Montag den 22ten
des laufenden Monats November , um so Pe -

wissev in der - Stadtschrciberey dahier erscheinen und

gehörig liquidiccn als nach Verflnß solchen Termins
niemand weiter wird gehört werden . Durlach den
itcn Nov . 1790 .

Hockfürstl . Markgrafl . Bad . Dberamt allda .

Pforzheim . Magdalena Lvahlinn von Jsvrin -

gen, , welche sich im Jahr 1758 . aus hiesig Fürstl .
Landen wegbegeben, wird hierdurch dergestalt öffentlich
vorgcladen daß sie oder deren rechtmäßigeLeibcs Erden
n dato binnen 9 Monaten um so gewisser vor hiesi¬
gem Oberamt erscheinen und das ihnen unterdessen
erblich aiigefall

'
cne Vermögen nach vorheriger Legitima¬

tion übernehmen zu wollen erklären , oder sich
- gewärti¬

gen sollen, daß solches an ihre nächste Verwandten ge¬
gen Caution werde verabfolgt werden . Signatum
Pforzheim den aZten Sept . 1790 ^

(vbexamt allda .
Pforzheim . Da der hiesige Jahrmarkt in dem'

heurigen Badischen Kalender durch einen Druckfehler
auf Dienstag nach Martini festgesetzt , solcher aber wie
alliäkrlich auch Heuer wieder den zwcylen Dienstag ;

nach Martini und zwar Montags den 2 : tcn dieses
der Vieh - und Dienstags darauf der Krämcrmarkt
abgehalten wird . So wird solches zu jedermanns

Nachricht anmit bekannt gemacht . Signatum Pforz¬
heim den 8ttn Nov . , 790 .

Bürgermeister und Rath allda .

Pforzheim . Da über das Vermögen des hie¬

sigen Burgers und Ochsenhändlers Lhrisrsph Lieg
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j >er Gönnt erkannt worden ; so werben anmit sammtl .
Diczische Gläubigere vorgeladen , daßMe Dienstagsren igtcn December d . I . Vormittags vor hiesigemLbcramt entweder selbst oder durch Bevollmächtigteerscheinen und unter Mubringung des Beweises ihreForderungen und allenfaüsiges Vorzugsrecht gehörigdarthun : widrigenfalls stch gewärtigen sollen , daß siegänzlich ausgeschlossen werden . Signatum Pforzheimden eiten Nov . , 70 .

Pforzheim . Alle , welche an den hiesigen Btrr -ger und Wagner iung Michel Becker , Forderungen zumache » Hoden , sollen sich Freilag den Ztcn December
zur Liqaidalivn und Prioritäts - Handlung unter Mil¬
bringung ihres Bewcißco dey Verlust der Foderungvor alhiesigem Oderami einfinden . Signatum Pforz¬heim den izten Ocl . 1792 .

Vberamt allda »
Pforzheim , lieber des hiesigen Burger und'

Kloster mü leer Christoph Friedrich Gerwigs Vermö¬
gen ist der Ganth , Protest erkannt worden . Es wer¬den daher sämtliche Gerwigische Gläubigere zur Li¬
quidation ihrer Forderungen und Streit über das Vor¬
zugsrecht dergestalt vsrgcladen , daß sie Dienstags den
Zoten Nov . h . a . morgens um 8 Uhr vor dahiesigcmOberarm , entweder selbst oder durch Bevollmächtigte ,erscheinen und unter Mitdringung des Beweises , ihre
Foderungen so wie das allenfalls vrätendirende Vor¬
zugsrecht gehörig darthun , im NichterschcinungsfaLaber sich gewärtigen sollen , gänzlich ausgeschlossen zuwerden . Sign . Pforzheim den 26 » Ott . 1790 .

Dberamt allda .I Pforzheim . Da über das verschuldete Vermö¬
gen des hiesigen Burgers und Waldschützcn Friedrich
Schlotterbccks der Ganntprozeß erkannt worden ist.So hat man sä liguistallciara ZL nertariäum snpor
prioritate termlnnm Dienstag den 29ten Nov . vestge-
fetzt . Es werden dahero sämtliche Gläubigere desselben
dergestalt vorgeladen , daß sie besagten Tag Morgensum 8 Uhr vor dahiesigem Oberamt entweder selbst»der durch Bevollmächtigte erscheinen , und unter Mit -
bringung des Beweises ihre Forderung so wie das
allenfalls prätcndircnde Vorzugsrecht gehörig darthun ,-im Nichlcrscheimmgsfall aber , sich gewärtigen sollen-mit ihren Forderungen gänzlich ausgeschlossen zu wer¬den . Signatum Pforzheim den 27 » !, Ott . 1792 .

(Dberamt allda '
Rastatts , Joseph Sichert von hier gebürtig ,welcher ' bereits vor mehreren Jahren von hier hinweg« nd von dessen Aufenthalt bisher nichts bekannt , wirdHicmit in Gefolg ergangenen Fürstlichen NcgicriingS -vecrers vom 2tcn dieses HNN . 12624 '. dergcstalttnediklalittr vorgeladen , daß er sich unter Anberaumung« mr perLirichrischen Frist von Z. Monaten dahier bcy

Fürstl . Obcramt stellen , widrigenfalls nach Verfluß bst,ser Zeit wegen dessen Vermögen das Rechtliche werdeerkannt werden . Signatum Rastatt den igten Ott .
1792 .

(Dberamt allda .
Lmmendingen . Diejenige , so an Andreas

Heß , Bernhards Sohn zu Thcnningen Forderun¬
gen zu machen haben , werden hicmit auf Dienstagden 7ten Dcc . vorgcladen , daß sie an obigem Tag
zu guter VormittagSzcit in dem Wirthshauß zum Lö¬
wen in Thenningcn , unter Milbringung ihrer Be¬
weis; - Urkunden erscheinen und das Weitere abwartcn
sollen , bcy Strafe des Ausschlusses . Emmenbingen den
rs . Nov . i ? 9o .

(Dberamt allda .
Emmen dingen . Diejenige , so a » Zerg Eng -

ler , Großmarrins Sohn , Kegclwirisschasts - Bc -
ständers , zu Köndringen , Forderungen zu machen ha¬ben , werden hiemic auf Mittwoch den zwir December
vorgeladen , daß sie an obigem Tag z » guter Vormit -
tagszeit in dem Löwenwirihshaus zu Köndringen un¬ter Milbringung ihrer Bcweißurkunden erscheinen , und
das Weitere adwarten sollen , dey Strafe des Aus¬
schlusses . Emmcndingen den i2ten November 1790 .

(Dbcramt allda .Lobes und Ford von Londen Tafelgen , als das
fürlrefflichste Mittel gegen Husten

und Schnuppen .
Diese Täfelgen sind das sicherste Mittel , alle reizen¬de Materien eines anhaltenden Hustens zu versüßen ,indem sic die Schärfe auf der Brust vertreibe » und

Athemhvlen erleichtern und die verschiedncn Ursachen ,welche diese so unangenehme Uebel begleiten , zu glei¬cher Zeit entfernen ; der Erfinder nennt sie mit Recht
fürtrcfflich , da sie in verschiednen Ländern Europa 's
mit dem beßten Erfolg genommen worden , zu jeder
Zeit , sobald der Husten und dergleichen rheumatischeUebel über Hand nehmen , nimmt man zwey bis dreydieser Täftlgcn in den Mund » nd läßt sic nach und
nach darinnen vergehen . Besonders muß man dabeybeobachten , sie kurz vor dem Schlafengehen zu nehmen ^um die Besthwerlichkeit des Hustens die Nacht hin¬durch zu Verbindern .

Diese Täfelchen halten sich vollkommen in allen
Himmelsstrichen und sind vorzüglich von grosem Ru -
zcn, für diejenige , die lange Reisen zur See machen .NB . Da schon viele besagte Täfelgen nachzumachcn
suchten , so bitter der Erfinder ein geehrtes Publikum ,darauf acht zu haben , daß die Aechlcn von ihm selbstbcceichnct sind .

Man findet nächstens diese Täftlgcn für die Ge¬
gend des Odcrrheinö i« Wacktotö HofbnchhandlunLin Larlsruhe .
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